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Europälsche Projekt€ rum Th€ma Fantary, ein deubch-türkischrr Ope.n-Ci.cus. ein
Prctekt zu Fäöergärt€n. 6in internationaler Pupp€ntheatgr-Fqrtival und ein€
rnultlmedi|le lde€ zum 'Phänom.n d€s Rumhäng€ni" rähl6n zs den 80 Proj.kten. die
di€ int€rnationale TtiltlNs2o10-lury (Bild) f{lr das Programm dqr Kulturhauptstadt
Europr3 im Ruhrgebiet äu.gqwählt hat. Und dai Hattinger Stadtfiu3eum i3t äuch mit
dabeil Klg38e! it dem positiven Jury-votum iat eine Förderung atri dem Etät der
RUHR.zotO verbunden.

"Es handelt sich um das größte StädtepartnerschaftsprojeK, das dte EU Je gesehen hat', so
Oliver Scheytt, Geschäftsführer der RUHR.2010 GmbH. Vor allem junge Künstler und
Kulturschaffende hatten slch selt Mai 2007 mit ldeen für künstlerische ProJekte zwischen einer
de. 200 europälschen Padnerstädte des Ruhrgebiets und seinen Städten und Kreisen beteillgt.

Vereine, Städte, Privatpersonen, Schulen, Verbände, Universitäten und Kirchengemeinden in der
Metropole Ruhr und ihre Partner in allen 27 europäischen Staaten können jetzt mit der
Realislerung von ProjeKen mlt klingenden Namen wie'Rosen für Marxloh", "THE THIRD EyE"
oder "DESIGNKIOSK RUHR.2010" b€ginnen. Denn TWINS2o10 fördert Kultur, die von der Basts
mit gestaltet wlrd, dle mlt Engagement, Anspruch und guten Ideen das Beste auch aus kletnen
Budgets macht.

Das Hattinger Stadtmuseum lst als Projektpartner beim Projekt "The third eye" mit dabei,
Wlssenschaftler, Schüler, Künstler, Architekten, Stadtplaner und Designer aus verschledenen
Teilen Europas konstruleren Miniatur-Modelle ihrer Lebensräume und Visionen für die Zukunft. z.
B. Cyberclty Ruhrstadt, Randstad (NL), Wakefield (GB) oder Tallinn (EST).

Schüler aus verschiedenen Städten kombinieren belm Bau der Modelle reale Orte aus ihrem
Umfeld mlt Elementen, dle ihnen in ihrer Stadt fehlen und dle sie sich wünschen, Aus diesen
Zukunftsstädten der Kinder und Jugendlichen entstehen - In Kombination mit den im Modell
fassbar gemachten Ideen der Künstler, Architekten, Stadtplaner und Designer - Visionen ftir
Metropolen der Zukunft. Idealerweise tauschen sich dle Projektteilnehmer dabei über lhre Art zu
leben aus und darüber, wie sie in Zukunft leben und ihre Städte planen und gestalten wollen.
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